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Viertekfährlicher Abonnements Preis genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere E r 0 un r 1 E r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Ro.4.Poſt Auſtalten überall nur
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Jn Magdeburg in der Creutz
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weg No. 156.,

v T n 2d

e 7J S t n ne 1 tS e e SoF 2 d 2 ve S S. Sh

v re uenaeeelF J
e a nnd Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Pr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheikungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 102. Halle, Donnerstag den 2. Mai 1844.
Hierzu eine Beilage.

»ßffGaaaaannaaaaaDeutſchland.
Berlin, d. 29. April. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Praſidenten des HauptbankDirektoriums von Lam-
precht, den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub zu verleihen.

Der General-Major und Jnſpekteur der 2. Artillerie Jnſpek-
tion, von Jenichen, iſt von Magdeburg hier angekommen.

Königsberg, d. 26. April. Wie eine hieſige (Har-
tung'ſche) Zeitung über unſern Feſtungsbau meldet, ſind auf
dem ſich immer mehr ausdehnenden Bauplatz bis jetzt circa 800
Männer in vollſter Thatigkeit, deren Anzahl ſich je nach den
Umſtänden vermehrt oder vermindert. Die meiſten derſelben
ſind mit dem Herausſchaffen der Erde aus dem vor der Kaſerne
im ſtumpfen Winkel abgeſteckten breiten Feſtungsgraben, an-
dere Arbeiter mit dem Behauen und Zwicken der Steine be-
ſchäftigt. Mit dem 1. Mai werden etwa 100 Maurergeſellen
und 200 Handlanger und Tageloöhner zu arbeiten anfangen.
Auf dem Bauplatz können bis jetzt etwa 2000 Schachtruthen
Steine und eine Million Ziegel vorräthig liegen. Neben der
Chauſſee in der Nähe der Stadt hat die königliche Feſtungs-
Kommandantur eine Beſitzung zur Feſtungs-Ziegelei acquirirt.
Die auf dem Herzogsacker zu erbauende Kaſerne wird eine der
größten in Königsberg, und ſoll fur zwei Bataillone beſtimmt,
die unmittelbar in dem trocknen Graben liegende Steinmauer
10 Fuß, die Kaſerne ſelbſt 3 Etagen hoch, die untere Mauer
9 Fuß dick, der innere Platz etwa ſo groß wie der Schloßplatz
werden. Das Fort Friedrichsburg bleibt, wird ausgebaut und
ſtärker befeſtigt.

Frankreich.
Paris, d. 25. April. Die Pairskammer hat geſtern die

Berathung über den Geſetzvorſchlag, den Sekundarunterricht
betreffend, fortgeſetzt; zwei bedeutende Reden wurden gehalten;
die eine fur das Geſetzprojekt von Hrn. Roſſi, die andere da
gegen von dem Grafen Beugnot; es iſt noch keine Ausſicht
vorhanden auf baldigen Schluß der allgemeinen Diskuſſion;

die einzelnen Artikel des Geſetzes werden viele Amendements zu
beſtehen haben. Jn der Deputirtenkammer wurde geſtern
und heute uüber die Reform des Gefängnißweſens verhandelt.

Die Herzogin von Kent, Mutter der Königin Victorlia,
iſt heute um 3 Uhr Nachmittags in den Tuilerien eingetroffen
die königliche Familie ging der Furſtin entgegen; Hr. Guizot
und Lord Cowley waren bei dem Empfang zugegen. Die Her-
zogin von Kent wird den Feſtlichkeiten am Namenstage des
Königs (1. Mai) und der Eroöffnung der Jnduſtrie- Ausſtellung
beiwohnen.

Der Moniteur Algerien enthält eine Proklamation des
General Gouverneurs von Algerien an alle Häuptlinge der
unabhängigen Stamme, worin er ſie benachrichtigt, daß er
ihre Unterwerfung mit Waffengewalt verſuchen werde, falls ſie
nicht Ben Salem vertreiben und die franzöſiſche Herrſchaft an
erkennen. wurden. Dieſe Proklamation endet ſo: „Jm ent-
gegengeſetzten Falle werde ich in Eure Berge dringen, Eure
Dörfer und Erndten verbrennen und Eure Fruchtbäume um-
hauen. Und dann werdet Jhr alles dies nur Euch ſelbſt zuzu-
ſchreiben haben denn ich werde vor Gott an dieſem Unheil
unſchuldig ſein, weil ich alles Moögliche gethan um es Euch
zu erſparen.“

Aus Oran wird dem Conſtitutionnel geſchrieben: „Es
ſcheint, daß der Angriff Abdel-Kader's auf die Uled Soleiman
dieſem Stamme hochſt verderblich geweſen iſt. Der Emir ſcheint
überhaupt wieder uüber ziemlich bedeutende Streitkräfte zu ge
bieten. Man ſagt, er habe 800 Mann zu Fuß und 1200 zu
Pferde. Er konnte den befreundeten Stämmen leicht gefähr-
lich werden.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. April. Jn der heutigen Sitzung des

Unterhauſes nahm das Haus auf den Antrag Sir James Gra-
ham's die Diskuſſion über die Fabrikbill auf, die indeß nichts
Bemerkenswerthes bietet, da Lord Aſhley bekanntlich ſein
Amendement bis zur dritten Leſung derſelben aufgeſpart und
das Haus bis dahin die Verhandlungen uber die Verkuürzung



der Arbeltszeit in den Fabriken ausgeſetzt hat. Die Bill er
hielt heute ohne Abſtimmung die zweite Leſung. Charakte
riſtiſch fur den Geiſt, welcher in den Arbeiter- Verſammlungen
herrſcht, die gegenwartig, namentlich in den Graſfſſchaften
Horkſhire und Lancaſhire, von den ultratoryiſtiſchen Agitato-
ren zu Gunſten der Lord Aſhley'ſchen ZehnStunden-Klauſel
zuſammenberufen werden war die nach der zweiten Leſung der
Bill auf Veranlaſſung des Hrn. Roebuck gefuhrte Debatte uber
eine Aeußerung des bekannten Hrn. Ferrand, UnterhausMit-
gliedes, in einer dieſer Verſammlungen. Man erſieht dar-
aus, daß es dieſe Herren, welche das Volk in den Fabrik
diſtrikten zu verfuühren ſuchen, und von denen beſonders Oaſtler,
Ferrand und Fielden am thätigſten ſind, mit Verläumdungen
und Unwahrheiten gerade nicht ſehr genau nehmen. Hr. Fer-
rand wäre heute beinahe vor dem Hauſe arg kompromittirt
worden als Hr. Roebuck ihn darüber zur Rede ſtellte, daß er
vor kurzem öffentlich geäußert habe, der Miniſter des Jnnern
habe einen General Armen -Kommiſſarius Hrn. Hogg) zu ei-
nem falſchen Berichte über das Armenweſen zu veranlaſſen ver-
ſucht, um dadurch ein Parlamentsmitglied Hrn. Ferrand
ſelbſt) moraliſch zu vernichten. Hr. Ferrand wollte nicht recht
mit der Sprache heraus und die weitere Verhandlung der
Sache wurde endlich auf heute, die Konſtituirung des General-
Komité's uber die Factory-Bill aber auf den 26. verſchoben,
an welchem Tage Hr. Duncombe darauf antragen will, daß
dieſelbe, ſtatt an das General-Komité, an ein Special-Komité
des Hauſes gewieſen, d. h. einer moglichſt grundlichen Unter-
ſuchung unterzogen werde.

London, d. 23. April. Auf außerordentlichem Wege
(in kaum mehr als ſechzehn Stunden) iſt zwar heute dem Mor-
ning Herald die Nachricht zugegangen daß die Unterſuchung
der Mangelhaftigkeit der Liſte (der Geſchwornen im O'Connell-
ſchen Prozeß) beendet ſei und die friedensrichterlichen Beamten
geſtern ihren Bericht in der Geſtalt von eidlichen Erklärungen
abgeſtattet und bezeugt haben, daß die Auslaſſung der Namen
auf der General-Liſte der Geſchwornen einem Zufall und nicht
einer betrugeriſchen Abſicht zuzuſchreiben ſeit, ein Umſtand, der
die Chancen der Angeklagten in Bezug auf ihr Geſuch um An-
nullirung der bisherigen Prozedur ſehr vermindert, indeß hatte
bis geſtern Abend um 6 Uhr der General-Anwalt noch keine
weiteren Schritte gethan, und die Fortſetzung der Prozedur
bleibt daher nach wie vor auf unbeſtimmte Zeit ausgeſetzt.

Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes richtete Dr.
Bowring ſeine Anfrage an die Miniſter in Betreff des zwiſchen
den Vereinigten Staaten von Nordamerika und dem deutſchen
Zollverein abgeſchloſſenen Handelsvertrages. Er bemerkte,
daß dieſer Vertrag am 23. März d. J. unterzeichnet worden ſei,
und nach den ihm gewordenen Mittheilungen unter Anderm
folgende Beſtimmungen enthalte: Amerikaniſcher Taback ſolle
bei der Einfuhr in die Zollvereinsſtaaten ſtatt wie bisher 5*
Thaler nur 4Thaler bezahlen, der Zollverein verpflichte ſich, den
Zoll von amerikaniſchem Reis nicht zu erhöhen, die aus den
Vereinigten Staaten eingeführte Baumwolle zollfrei eingehen
zu laſſen, amerikaniſche Strumpfwaaren nicht höher als mit
20 pCt. vom Werthe zu belaſten, und den Zoll von mehreren
andern Artikeln nicht höher als auf 10 pCt. zu ſtellen. Dr.
Bowring wunſchte nun zu wiſſen, ob die Regierung von dieſen
Umſtanden unterrichtet ſei und ob ſie beabſichtige, Maßregeln
deshalb zu treffen Sir Robert Peel erklärte die Angaben
Dr. Bowring's fur im Weſentlichen richtig, insbeſondere was
den Abſchluß und die Unterzeichnung des Traktates betrifft,
machte aber bemerklich, daß der Traktat noch nicht ratifizirt ſei,
daß zu dieſer Ratifikation zwei Drittheile der Mitglieder des
Senates der Vereinigten Staaten ihre Zuſtimmung geben müſ-

ſen, und daß man daran zweifeln dürfe, ob dieſe Zuſtimmung
erfolgen werde. Hr. Labuchère wies darauf hin, daß die zwi
ſchen den Vereinigten Staaten und England beſtehenden Ver-
träge es den Erſteren unmöglich machen, die Erzeugniſſe Deutſch
lands unter günſtigeren Zollbeſtimmungen zuzulaſſen, als die
Fabrikate Englands, und daß jede Zollermäßigung zu Gunſten
der Erſteren auch den Letzteren zu Gute kommen müſſe. Sie
Robert Peel erklärte, daß die Aufmerkſamkeit der Regierung
ſich auf dieſen Gegenſtand gelenkt habe. Jn den zwiſchen Eng
land und den Vereinigten Staaten beſtehenden Traktaten finden
ſich zwei verſchiedene, hier in Betracht kommende Stipulatio-
nen; die eine beſtimmt, daß England auf den Fuß der begun-
ſtigtſten Nation geſtellt werden ſolle, ohne weitere Nebenbedin-
gung, die andere dagegen beſtimme, England ſolle auf den Fuß
der begünſtigtſten Nation geſtellt werden, vorausgeſetzt, daß
es ſich zu Konzeſſionen verſtehe, welche den von der anderen
in Betracht kommenden Nation bewilligten äquivalent ſeien.
Die Sache verdiene daher reifliche Erwägung indeß da, wie
geſagt, der Traktat zwiſchen dem Zollverein und den Vereinig-
ten Staaten noch nicht ratifizirt ſei, ſo halte er es fur beſſer,
jetzt auf den Gegenſtand nicht weiter einzugehen.

Vermiſchtes.
Paris. Jn der Hoffnung eines abermaligen Beſuchs

der Königin Victoria an unſerem Hofe, wobei dieſelbe Paris
beſuchen wurde, ſind Befehle gegeben worden, die Repara-
tions- Arbeiten der ehrwuürdigen Abtei von St. Denis, wo die
Gruft der Könige von Frankreich ſich befindet raſcher zu be-
treiben. Napoleon war es, welcher im Jahre 1805 die Her-
ſtellung dieſer Kirche verordnete und bis zu ſeinem Sturze uber
4 Mill. Fr. darauf verwendete. Die Reſtauration und die
Juli- Regierung ſetzten dies Unternehmen fort, ſo daß vom
Jahre 1805 bis Ende December 1843 dafuür 7,221,999 Fr. aus-
gegeben wurden. Die Arbeiten ſind ſo weit vorgeruckt, daß
die Domherren von St. Denis während des verfloſſenen Win-
ters vom großen Chor Beſitz nehmen konnten. Die Seiten-
Kapellen werden ausgemalt und duürften in Kurze geoöffnet wer
den. Die gothiſchen Fenſter mit gemalten Glasſcheiben ſind
ſämmtlich vollendet. Die Ausführung dieſer Glasfenſter hat
uüber eine Million gekoſtet. Es iſt noch die innere Dachwol-
bung der Kirche in gothiſchem Style auszumalen, dann wird
die Reſtauration einer der ſchönſten Kirchen Frankreichs voll-
kommen ſein. Man arbeitet auch ſehr thätig an der Ausbeſ-
ſerung der ſogenannten Sainte Chapelle des Juſtiz-Gebäudes,
welche lange Zeit zum Archiv fur gerichtliche Akten diente, und
wegen der Eleganz und Korrektheit ihres Styls von allen Ar-
chäologen als die Perle der gothiſchen Baukunſt geſchätzt wird.

Frankfurt a. M., d. 25. April. Jn der geſtrigen Si
tzung des betreffenden Komité's iſt denn endlich ein definitiver
Beſchluß uber den Platz, auf dem das Göothe-Monument er
richtet werden ſoll, gefaßt worden. Da ſich in der Stadt durch-
aus keine paſſende Stelle findet, wählte man einen ſehr geeig-
neten Platz in der Promenade vor der Stadt zwiſchen dem Gal-
lusthor und dem Bockenheimerthor. Die Jnauguration des
Monuments ſoll am 28. Auguſt d. J., am Geburtstage Goöthe's,
ſtattfinden.

Die Herren Müller u. Ravenhill haben fur Dampfſchiffe
ein neues Syſtem von Dampfkeſſeln in Anwendung gebracht,
welche, wie bet den Lokomotiven, aus einer großen Anzahl von
Rohren beſtehen. Man kann damit, bei großer Erſparung
an Brennmaterial, ohne Gefahr einen ſehr hohen Druck er
zeugen. Auf Fluſſen ſind ſchon viele Verſuche damit gemacht
worden. Das engliſche Gouvernement läßt jetzt DampfSee-
ſchiffe nach dieſem neuen Prinzip der Keſſel bauen.



FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Gottlob Abel,
Emilie Mittelbach.

Lieskau.

Todesanzeige.
Nach faſt zweijahrigem Leiden endete

am 26. d. M. der Tod das theure Leben
meiner geliebten Johanne

Jahre unſerer Ehe, durch einen Lungen-
ſchlag. dit ſchwer betrubtem Herzen ſehe
ich auf die Gruft der liebenden Gattin, der
ſo zartlichen Mutter meiner kleinen Emma,
und nur der Glaube richtet mich auf:
Dort oben iſt Wiederſehen.

Der ſtillen Theilnahme entfernter
Freunde und Verwandten verſichert, wid-
met ihnen dieſe Anzeige zugleich im Namen
der ubrigen Hinterlaſſenen

Heklingen, den 27. April 1844.
G. Dannenberg.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die Bekannt-
machung vom 26. d. Mts. wird das Pu-
blikum davon in Kenntniß geſetzt, daß die
Perſonen -Poſt nach Eisleben, welche
vom 1. Mai C. ab, nach Ankunft des er-
ſten DampfwagenZuges, von Magdeburg,
vom Bahnhofe abgefertigt wird, erſt nach
der Abfertigung von der Bahnhofs Poſt-
Expedition an das Ober- Poſt Amt anfah-
ren wird, um hier die von Halle ſelbſt
abreiſenden Perſonen aufzunehmen.

Der Abgang vom Poſthauſe iſt daher
auf 88 Uhr anzunehmen.

Halle, den 30. April 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Bekanntmachung.
Ein in der Nahe von Cönnern ſehr

vortheilhaft belegenes Anſpanngut mit 154
Morgen Acker incl. Wieſen, zwei Garten
und einem Dreſcherhaus ſoll aus freier
Hand verkauft werden. Die Aecker ſind
in gutem Zuſtande und kann ſofort die
Uebergabe des Gutes erfolgen. Nähere
Auskunft ertheilt Unterzeichneter und ſind
bei ihm die Gebote abzugeben.

Cönnern, den 20. April 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Seeligmüller.
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Daß ich nicht mehr in dem Hauſe Nr.
469, ſondern in dem ehemaligen Lange-
ſchen Hauſe Nr. 468 wohne, zeige ich
einem geehrten Publikum ganz ergebenſt an.

F. Heckner, Schuhmachermeiſter.

geb. Geb
hardt, im noch nicht vollendeten dritten

s

Eine geuübte Putzarbeiterin findet ſogleich
ein Unterkommen Nr. 875.

Ein erſt jetzt neugebautes Sommerlogis
mit der ſchönſten Ausſicht, beſtehend in 2

miethen und zugleich zu beziehen bei dem
Schmiedemeiſter Salz mann

zu Giebichenſtein.
m

Verkauf von Handlungen,
Gaſthäuſern e.

4 Handlungen in Landſtadten Thuüringens
zu 1000 Thlr., 2400 Thlr. 2500 und

5000 Einw. ſoll wegen Todesfall des Be
ſitzers mit Handelsconceſſion ſchleunigſt ver
kauft werden.
baulichen Zuſtande und ſehr bequem zum
Handel eingerichtet; die Halfte, auf Ver-
langen auch der Kaufſumme können
daran ſtehen bleiben. Die Handlung zu
2500 Thlr. hat eine zum Handel vorzuglich
gute Lage, das Haus iſt 3ſtöckig, die mitt-
lere Etage fur 30 Thlr. vermiethet; die
Nebengebaäude ſind geraumig und zur Land-
wirthſchaft eingerichtet, circa 16 Acker Land
können mit uübergeben werden.

Ferner zu 4000 Thlr. mit complettem
Lager von Schnitt- und Materialwaaren;
der jaährliche Umſatz beträgt circa 5000 Thlr.,
die geraumigen Nebengebaäude, worin fruher
Seifenſiederei betrieben wurde, eignen ſich
zum Betrieb eines Fabrikgeſchafts.

1 Gaſthaus, ſtark beſucht und eintrag-
lich, in einer Stadt von 15,900 Einw., zu-
gleich Geſellſchaftslocal, Preis 6500 Thlr.
mit Anzahlung der Halfte.

1 Gaſthaus, ſehr frequent, an einer Land-
ſtraße, 5500 Thlr.

2 Gaſthaäuſer in Mittelſtadten zu 2800
und 3200 Thlr. mit Anzahlung der Halfte,

die Gebaulichkeiten des Letztern ſind in vor-
zuglich gutem Zuſtande, die obere Etage
elegant, und findet ein thatiger Wirth ſein
reichliches Auskommen.

1 Gaſthaus mit Brauerei und den da
zu gehörigen Gerathſchaften auf dem Lan-
de, dabei ein Garten mit Kegelbahn, Preis
2200 Thlr., Anzahlung die Halfte.

Eine Branntweinbrennerei mit beſon-
dern Bevorzugungen bei dem Holzbedarf
zum Brennereigeſchaft, Preis 3500 Thlr.

Auf frankirte Briefe machen wir weitere
Mittheilungen.

Frankenhauſen, im April 1844.
Chriſt S Comp.

Ein moderner Ladenvorbau von Glas
und mit eiſenbeſchlagenen Umfaſſungs-Thuü-
ren, iſt billig zu verkaufen bei dem Haus

Stuben (die eine tapezirt), Kammer, Ku
che, und auf Verlangen Boden, iſt zu ver

4000 Thlr. mit Anzahlung der Halfte; er
ſtere zu 1000 Thlr. in einer Stadt von

Das Haus iſt im beſten

Repertoire.
Donnerstag den 2. Mai: Patkul, poli

tiſches Schauſpiel in 5 Akten von
Gutzkow.

Freitag den 3.: Die weiße Dame,
Oper in 3 Akten von Boieldieu.

Dr. F. Lorenz.

Die Pachtung des Rittergutes
Bucha, bei Wiehe gelegen, iſt eingetretner
Umſtande wegen noch zu cediren und Jo
hannis dieſes Jahres zu uübergeben. Un
ternehmungsluſtige können bei unterzeichne
tem Pachter das Nahere erfahren.

Handt.

Moderne Spazierſtöcke
in reichhaltiger Auswahl bei

F. E. Spiefſt
in der alten Poſt

Pockholz Kegelkugeln
in allen Größen empfiehlt

F. E. Spieß
in der alten Poſt.
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Die vorzuglichen Herrnhuter Lichte kann
ich jetzt 5 Pfd. fur Einen Thaler erlaſſen.

J. F. Stegmann
am Markt, Marienbibliothek-Gebäude.

Sonntags den 5. Mai wird der Ein
zug in der Schenke zu Holleben mit
Tanzmuſik gehalten werden, wobei die Her
ren Trompeter des Königlich 12ten Hu-
ſaren- Regiments ihre Aufwartung machen.
Hierzu ladet ergebenſt ein

der Backermeiſter und Schenkwirth
Rohde.

Ein neuer Poſtbericht über
Ankunft und Abgang der Po-
ſten zu Halle im Sommer 184
iſt erſchienen und an der Brief-
Annahme für 2 Sgr. das Exem-
plar zu haben.

Ein junger Menſch, mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehen, kann auf einem
Rittergute in der Naähe von Halle pla
zirt werden. Wo? erfährt man in der
Expedition dieſes Blattes.

Die ſchönſte Ausſicht vor Halle.
Den angenehmen Geruch der Raps

und Obſtbluüthe, das Schlagen der Nachtäe
gallen auf meines Herrn Weinberg, zeige

ich hierdurch meinen Gaſten an.
Ferdinand Bernhardt,

vergnugter Kneipier,
auf Beuchlitzer Höh.mann in Nr. 975. auf dem gr. Schlamm.
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Feine Tuche, wollene und leinene Hoſenzenge
in großer Auswahl und zu billigen Preiſen in der Tuchhandlung von M. Goldſchmidt,
Markt Rotherthurm No. 10.

Bekanntmachung.
Auf den Grund der Allerhöchſten Orts

onſirmirten neuenSereteg der Geſellſchaft zu ge-
genſeitiger Hagelſchädenvergüütung
kann der Beitritt zur Geſellſchaft auf ein
oder ſofort auf mehrere Jahre er-
folgen, und es werden nunmehr die be
treffenden Verſicherungsantraäge ſowohl im
Bureau der Anſtalt zu Leipzig (Dresdner
Straße Teubners Haus No. 1.) als bei
den Agenten derſelben, welchen die bezügli
chen Druckſachen, ſo wie uüberſichtliche Zu
ſammenſtellung der zeitherigen Verwaltungs-
reſultate bereits zugeſendet ſind, angenom-

men Vie Verſicherungsprämien ſind zu moög-

lichſter Beſeitigung läſtiger Nachſchuſſe, nach
Maaßgabe des zwanzigjahrigen Durchſchnitts-
betrags der erforderlich geweſenen Beitrage,

i önigl. Preuß. Herzogthumr auf 25 Ngr.
fur Oel und Halmfruchte, ſo wie

Handelsgewachſe auf 3
von 100 Thlr. der Verſicherungs-

ſumme
eſtgeſetzt worden.e den 18. April 1844.
Die Direktion der Geſellſchaft zu
gegenſeitiger Hagelſchäden Ver-

gutun g.
Dr. Wilh. Cruſius, Joh. Opelt,

Vorſitzender. Vollziehender.
Daß ich nicht mehr Leipzigerſtraße

wohne, ſondern heute ganzlich in mein
Haus in die große Ulrichſtraße Nr. 72.
gezogen bin, und dahin nun ganz allein
meine Bäckerei verlegt habe, zeige ich erge-
benſt und mit der Bemerkung an: daß ich
mir auch in dieſem neuen Locale das er-
langte Zutrauen zu erhalten bemuht ſein
und diejenigen, welche als Hausbacker mich
beehren wollen, in jeder Hinſicht zufrieden
zu ſtellen wiſſen werde, weshalb ich um
gutigen Zuſpruch bitte.

alle, den 1. Mai 1344.
Bäckermeiſter

Orling.
Bunte und einfarbige baumwollene

Strickgarne und KettenGarne zum Ein-
ſchlagen empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

Wilhelm Schulze in Oſtrau.
z Pfeffermunz Pflanzen à Schock 8 Sgr.
bei Worch in Reideburg.

zugehoörige

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete beabſichtigt, das ihm

Gaſthaus zur goldenen
Weintraube in hieſiger Stadt unmittel-
bar an der Berlin- Leipziger Chauſſee, nebſt
vollſtaändigem Jnventarium an Meubles,
Betten Bett und Tiſchwaſche, auch Haus
und Wirthſchaftsgeräathe, ſo wie 117 Mor-
gen Feld bei Delitzſch aus freier Hand
entweder zuſammen oder die Felder beſon-
ders zu verkaufen. Das Gaſthaus enthalt
nachſt mehreren Zimmern, auch einen Tanz-
ſaal, ſo wie einen beſondern Gartenſaal
mit uberbaueter heizbarer Kegelbahn, welche
Localien von mehreren geſchloſſenen Ge-
ſellſchaften beſucht werden im Gehofte be
findet ſich Stallung fur 80 Pferde und
9 Stücken Rindvieh, ſo wie eine Scheune
von 2 bis 3 Hufen Feld; ich habe dazu
einen Termin auf
den 17. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr,

in meinem Gaſthauſe angeſetzt,
und lade Kaufluſtige ein, an dieſem Tage
ſich hier einzufinden und ihre Gebote abzu-
geben die Beſichtigung der Localitat c. kann
vor dem Termine zu jeder Zeit erfolgen.

Delitzſch, den 27. Februar 1844.
J. G. Barth.

Ein hellbrauner Engläander, Wallach,
gut geritten, und zum Fahren zu gebrau-
chen ſteht aus freier Hand zu verkaufen
im Fuürſtenthal.

Wagen- Verkauf.
Sonnabend den 4. Mai d. J. Vormit-

tags 10 Uhr ſollen im Gaſthofe zur Stadt
Hamburg allhier 2 Stuck ſehr dauerhafte,
in vier Federn hangende Kutſchwagen, ganz
verdeckt, und 1 halbverdeckte in vier Federn
hangende Droſchke meiſtbietend gegen bgare
Zahlung in Courant verkauft werden,

Halle, den 28. April 1844.
J. H. Brandt,

Auctions-Commiſſarius.

Eine im ganzen Umfange der Landwirth
ſchaft erfahrene Demoiſelle wünſcht jetzt,
oder zu Johannis d. J. Anſtellung. Die-
ſelbe ſieht mehr auf rechtliche Behandlung
als hohen Gehalt. Naheres daruber ertheilt
der Adminiſtrator Herrmann in Aken a/ E.

Zwei junge ſtarke gutgenahrte hochtra-
gende Kuhe ſtehen zum Verkauf bei

Rath in Dornſtedtk.

Ein guter Hofmeiſter mit Frau, die
jedoch keine Kinder haben, finden ſofort
oder zu Johannis ein gutes Unterkommen
auf einem kleinen Gute in Golbitz bei
Cönnern an der Saale.

Der Gutsbeſitzer
Louis Pitſchke.

Jn der v. Jeniſch Stage'ſchen
Buchhandlung in Augsburg iſt erſchienen
und in allen Buchhandlungen zu haben:

Phyſiopathologiſche Darſtellung des

leimfiebers,ſeines Verhaltens zur epidemiſch ſta
tionären Krankheits Conſtitution und
ſeiner Beziehung zum Typhus, Cholera

und zur Jnfluenza,
nach den in München aufgetretenen Epidemidn

dieſer Krankheitsformen bearbeitet von
Dr. Hermann Horn,

Privatdocent an der Univerſität München und
prakt. Arzt.

Mit Tabellen. gr. 8. Velinpapier,
Geh. 1 Thlr. 6 gr. oder 2 fl.

Auf Veranlaſſung eines, nicht als ab-
ſichtlich vorauszuſetzenden, Überfalls, welcher
dem Unterzeichneten, nahe bei ſeiner Woh-
nung, am 22. Januar 1840 Abends in
gänzlicher Dunkelheit und bei äußerſt ſchlech
tem Wege, vielleicht aus Jrrthum wegen der
letztgenannten beiden Gegenſtände, die zu
derſelben Stunde auswartige Unfalle ver
urſachten, in ſeinem ruhigen Gange begeg-
net, welche ihn betreffende Angelegenheit
auf ſeine gerichtliche Klage nicht gegen
ihn entſchieden worden iſt, erklärt der Un-
terzeichnete nochmals, da auf ſeine im hal
liſchen Courier, Nr. 274, 1840, und in
der magdeburgiſchen Zeitung, 274. Stück
1340, geſchehne öffentliche Aufforderung
niemand einen Widerſpruch gegen ihn ge
than hat, jede etwanige Angabe gegen ihn
fur Verleumdung.

Licentiat, Doctor,
Magiſter Schmidthammer,

Pradicant und Lehrer zu Alsleben.
m

Ein Stück Garten von circa 70 (pRu-
then Flachenraum, einſchließlich eines Braun
kohlenplatzes, mit den dazu gehörenden La
gerraumen und einer Thoreinfahrt, iſt billig
zu verkaufen. Wo? erfahrt man in der
Expedition dieſes Blattes.

Fur die neue HagelAſſecuranz Geſell
ſchaft in Berlin nehmen auch pro 1844
Verſicherungen an

Finger Comp. in Wettin.
u

Beilage
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Beilage zu Nr. 192
de s

Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 2. Mai 1844.

Frankreich.
Paris, d. 26. April. Jn der geſtrigen Sitzung der Pairs-

kammer hat Hr. Guizot den Geſetzentwurf zur Regulirung des
Sekundärunterrichts in einer, ſeiner Stellung, wie ſeines gro
ßen oratoriſchen Talents, wurdigen Rede vertheidigt. Die
allgemeine Diskuſſion iſt jedoch damit noch nicht geſchloſſen
Montalembert hat angezeigt, ſein Vortrag zur Beſtreitung des
Geſetzentwurfs werde lange dauern. Jn der Deputirtenkam-
mer hat heute der Berichterſtatter, Herr Toqueville, die allge
meine Debatte uüber den Geſetzentwurf, die Gefängnißreform be-
treffend, reſumirt.

Der Herzog von Montpenſier und der Prinz von Joinville
ſind in den Tuilerien erwartet.

Man iſt neugierig ob am 1. Mai bei den Gluckwunſchan-
reden in den Tuilerien der päpſtliche Nuncius (der im Namen
des diplomatiſchen Korps ſpricht) oder der Erzbiſchof von Paris
irgend eine Anſpielung auf die clericaliſche Bewegung machen
wird man zweifelt, daß es geſchehen durfte.

Aus Afrika erfährt man, daß der Kaiſer von Marocco ſich
zum Krieg mit Spanien vorbereitet und eine ſtarke Truppen
macht ausruſtet.

Fonds und Geld-Cours.
Verlin, den 30. April.

Pr. Cour.
Brief. Geld.F Pr. Cour,Fonds. f.

Brief. Geld. Gem.
3f.Actien.

St. Schldſch. 2*/2 101 1007 Eiſenbahnen.

r Berl. Poted. 5 167/, 166/,Oblig 80. T ſpdo.do P. Obl. 4 108.Präm. Sch. d. Magd Leip z. 1184Seehandi. 88 ſo. do. P. Obl. 1103
Kuren t Brl. Anhalt 160 158Schldvſchr. 3 100 T do do P. Obl. 4 103,
Bri. St. Obl. 100 100 Düſſ. Elberf.! s 95!, 94
Du. do i. Th. to. do. P. Obl. 2 992Wſtpr. Pfbr. 3'/, 1008 100 Rheiniſche Z. g8
Grßh. Poſ. do. 4 1042 104 do. do P. Obl. 4 99!/ e
d 99 32 do. v. St. gar. 982S r Sri. Frankf. 152 151“,Pomp do. (/2 do. do. P. Obl. 4 1048/5 1037
zu. Nm. do. 3 Oberſchlef. 4 125 rSchleſ. do. 3100 100 L Bv.eing. 118 117
Gold al marc. B. Stett. L. A. 131 aFrodrchsd'or. 137 13 do. do. L. B. 131
And. Goldm. Magd. Hlbſt. 4 120 esà s Thlr. 12 11 Brsl. Schw.Discouto. 3 4 Freib. 4 125

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 30. April.

Weizen 1 12 6 bis 1 25Roggen 1 2 9 4 70Gerſte 26 e 2 m eHafer 17 6 2 28280Magdeburg den 29. April. (Nach Wiſpeln.

Weizen 38 45 Gerſte 26 27Roggen Hafer 172 19
z

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebukrg.
am 29. April Nr. 11 und 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. April bis 1. Mai,

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Freih. v. d. Reck a. Schleſien.
Frau Kriegsräthin v. Eiſeck a. Cöslin. Hr. OAmtm. Bechler a. Jeß
nitz. Hr. Präſident Baron v d. Reck a. Berlin. Hr. Lieut. Born
ſtedt a. Königſtein. Die Hrrn. Kaufl. Grubitz a. Magdeburg, Rich
ter a. Leipzig. Hr. Juwelier Stichling a. Hamburg. Hr. Gutsbe
Wilhelm a. Dresden. Se. Excell. der wirkl. Geh. Rath u. Ober
Präſident der Prov. Pommern v. Bonin nebſt Gemahl. a. Stettfn.
Ihre Exc. die Frau Miniſter v. Kamptz a. Stettin. Die Hrru. Kaufl.
Wißmar a, Magdeburg Engels a. Bremen, Lindner a. Berlin,
Födrang a. Leipzig. Hr. Dr. med. Sackreuter a. Berlin.

Stadt Zürch Hr. Ger.- Amtm. Ramſtedt a. Wettin. Hr. Gutsbeſ.
Kolbenau a. Gerlebock. Hr. OAmtm. Schubert a. Walbeck. Hr.
OLGAſſeſſor Lindau a. Mogdeburg. Hr. Rentter Baron v. Heuking
a. Kuriand. Hr. Prof. Muth a. Schleswig. Die Hrrn. Rentiers
Joy u. Heath a. London Die Hrrn. Kaufl. Dammann a. Hettſtedt,
Redderſen a. Berlin, Klauſer a. Cöln Herrmann a. Magdeburg,
Gneiſt a. Braunſchweig. Hr. OAmtm. Schubert a Wiehe. Hr.
Kaufm. Fritſche a. Dettelbach. Hr. Stud. med. Elringer a. Baſel.
Hr. Droſt v. Keminsky a. Dorpat. Hr. Dr. med. Lohmeier a. Berlin.
Hr. Commerz. Rath Schlemmer a. Stendal. Hr. Fabrikbeſ. Kunze
a. Barmen. Hr. Potelier Winkler a. Frankfurt a M. Die Hrro.
Kaufl. Weiske a. Waldheim, Köcher a. Magdeburg Sommermeier
a. Lennep, Kolbenach a. Geiſenheim.

Goldnen Ring Hr. Künßler Bethmann a. Warmbrunn. Die brrn-
Kaufl. Goldſtein a. Berlin Schulze a. Braunſchweig Mouer a.
München. Hr. Oekon. Walther a. Dingelhauſen. Die Hrru. Kaufl.
Walther a. Hanau, Kirſt e. Bamberg, Weichſel a Berlin. Die
Hrrn. Oekon. Feldner u. Andreas a. Nein in Pommern.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Samuel a. Magdeburg Schu
mann a. Kitzingen, Scheiding a. Würzburg Seiter a. Chemnitz.
Die Hrrn. Stud. v. Hagelsberger u. v. Freiben a. Hangu. Hr. Stud.
Behrend a. Breslau. Hr Fabrik. Harers a. Weimar. Hr. Pofſtſecr.
Strauß a. Naumburg. Hr. Rittergutsbdeſ v. Songendorf a Rothers-
dorf. Hr. Partik. Baron v. Eſcht a. Potidam. Frau ar. v Eber
ſtein a. Schönefeldt. Hr. Poſt Secr. Schattmann a. Naumburg
Hr. Reg Rath Weſtermeier u. Refer. Bertmann a. Kaſſel. Hr.
Stud. jur. Koch a. Erfurt. Die Hrrn. Stud. theol Ohnſer u. Seikferr
a. Görlitz. Die Hrn. Kaufl. Schmidt a. Würzburg Bertini g.
Magdeburg Korie a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Verwalter Bornemann a. Gotha Hr. Künßt-
ler Springer a. Roſtock. Hr. Handelsm. Wetzlar a, Jnspruck. Mad.
Bennewitz a. Zieſar. Hr. Cand. Schwengler a. Pottdam. Hr.
Kaufm. Gründler a. Frankfurt a O.

Stadt Hamburg Hr. Lehrer Strübing a. Erfurt.
mund a Staßfurt. Hr. Geh.-Rath Kraft a Dresden. Hr. F'brik.
Thalbrecht a. Braunſchweig. Die Hrru. Kaufl. Engelbrecht a. Mag
deburg Strauß a. Berlin Beier, Müller Schäfer u. Didier a.
Kaſſel. Die Hrru. Kaufl. Reinhold a. Bleitherode, Olfenkron e. Ber
lin, Ufer a. Chemnitz. Hr. Partik. Tranberg a. Königsberg.

Goldnen Kugel Hr. Maler Feldmann a. Naumburg. Hr. Schan
ſpieler Leo a. Wien. Hr. Cand. med. Gerhardt a. Berlin. Hr. Salz-
factor Breiſen a. Ribnitz. Die Hrrn. Stud. med. London a. Breskau,
Scheitling a. Berlin. Hr, Hauptm. Melter a. Merſeburg. Hr. Lieut.
Philippona a. Elbingerode. Die Hrrn. Kaufl. Herzig u. Schomtenrg
a. Hamburg. Hr. Eigenth. Krocke a. Berlin,

Hr. Oekon. Hell



Bekanntmachungen.
PreuiſcheRentenverſicherungs-Anſtalt.

Bekanntmachung.
Mehrſeitige Anfragen veranlaſſen die un-

terzeichnete Direction, Folgendes vorlaäu-
fig mitzutheilen.

I. Die Jahres Geſellſchaft 1843 iſt in
nachſtehender Art zuſammengetreten

I. Klaſſe 12,220 Einlagen mit 178,213 Thlr.

I. 3,382 72,7508III. 1,872 45,457IV. 690 32,818V. 318 23,108VI, 149 14,90018,131 Einlagen mit 368,254 Thlr.
II. An Nachtragszahlungen auf

unvollſtaändige Einlagen ſind im vorigen
Jahre bei allen beſtehenden Geſell-
ſchaften eingegangen 175,242 Thlr.

Der Rechenſchafts- Bericht fur das Jahr
1843 wird in einigen Wochen erſcheinen.

III. Zur Jahres- Geſellſchaft 1844 ſind
bis ult. Maärz 1,583 Einlagen in den Buü-
chern der Anſtalt eingetragen, und betragt
der Vermögens Zuwachs ſeit dem 1. Ja-
nuar bis dahin 52,093 Thlr.

Berlin, den 22. April 1844.
Direction der Preußiſcheu Ren-

tenverſicherungs- Anſtalt.

Jn einem in der Nähe von Halle ſehr
ebhaft gelegenem Städtchen ſteht ein ſehr
vortheilhaft an der, beſten Lage belegenes
Wohnhaus mit Garten, eine Feuerarbeiter-
Werkſtatt aus freier Hand zum Verkauf,
welches für jedes Geſchäft die beſte Ge-
legenheit darbietet; beſonders für einen
Klempner, da noch keiner vorhanden. Nä-
here Auskunft ertheilt

F. W. Troitzſch,
große Ulrichsſtraße No. 17 in Halle.

Einem hochgeehrten in und auswärti-
gen Publikum mache ich die ergebenſte An-
zeige, daß ich mich als Herrenkleidermacher
etablirt habe. Bitte um geneigten Zuſpruch.
Für pünktliche und reelle Bedienung werde
ich ſtets Sorge tragen.

Wilhelm Plötz jun.
Meine Wohnung iſt in der Zapfenſtraße

am Roſenbaum No. 678.

W

Alle Morgen friſche Bouillon, warmes
und kaltes Frühſtück, auch Abendeſſen die
beliebte Goſe und verſchiedene Sorten guter
Lager und Erlangerbiere werden höflichſt em
pfohlen im Gaſthofe zur goldenen Roſe.
Ranniſche Straße No. 539.
Ein Cigarren-Etuis iſt gefunden Nr, 2007.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum widmen

wir hiermit die ergebene Anzeige, daß wir mit dem heutigen
Tage ein

Tu

Preiſen.

ch Ausſchnitt Geſchäft
auf hieſigem Platz eröffnet haben; ſämmtliche in dieſes
ſchlagende Artikel empfehlen wir zu den möglichſt

ach ein
illigſten

Durch reelle und prompte Bedienung werden wir eifrigſt be
müht ſein, uns das Vertrauen eines geehrten Publikums zu er
werben und für die Dauer zu ſichern.

Halle, den 25. April I.An nſt Hampke S Comp.Große ich ſerade Nr. 57, im alten Deſſauer.

Mobiliar-Auction,
Montag den 6. Mai Nachmittags 1

Uhr ſollen am gr. Berlin No. 433 eine
Wand- und eine ſilberne Taſchenuhr, Por-
cellan- und Glasgeſchirr, Sopha, Spiegel,
Tiſche, Spiegel, ein gr. polirter Couliſſen-
Tiſch mit 6 Blatt, Stühle, Großſtühle.
Schreibepulte, Repoſitorien, Bettſtellen, di-
verse Kaſten und Koffer, Ladenlampen,
Kleidungsſtücke u. dgl. mehr meiſtbietend ge-
gen baare Zahlung in Courant verkauft
werden.

Halle, den 28. April 1844.
J. H. Brandt,

Auctions-Commiſſarkus
wohnhaft gr. Steinſtraße No. 181.

Wiener Streichzundhölzer empfing in
Commiſſion und empfiehlt in Quantitaäten
zum Fabrikpreiſe ſowie einzeln billigſt

Carl Brodkorb.
Friſche Braunſchweiger Mumme bei

Carl Brodkorb.
Schönſte Königs oder Tafel Pflau-

men, desgl. Rheiniſche Pflaumen und Bru-
nellen, Aſtrachan. Erbſen und Bohnen em-

pfiehlt Carl Brodkorb.
Kleeſaamen, rothen dreiblattrigen. wei-

ßen oder Lammerkiee, ſowie franzöſiſche Lu-
zerne billigſt bei

Carl Brodkorb.
Oſtfrieſiſche Butter im Ganzen wie aus-

gewogen billigſt bei
Carl Brodkorb.

Heute Nachmittag
Unterhaltungsconcert
im Hotel zur Eiſenbahn.

Jm Gaſthofe zur goldenen Roſe wer-
den Tiſchgäſte angenommen à Perſon 32
Thlr. den Monat und täglich zu 3/, auch
2 Sgr.

Schnittwaaren- Auction.
Freitag den 3. d. M. Vormittag von

9 Uhr an, ſollen in meinem Local
Brüderſtraße Nr. 207. eine Partie von
circa 1000 Ellen in Reſtern zu Kleidern
abgepaßt, der neueſten und feinſten Deſſins
Kattune, in roth, blau, braun, grun kar
rirt 2c., meiſtbietend verkauft werden. Jch
halte mich im Voraus uberzeugt, daß gewiß
die Kaufer zufriedengeſtellt werden.

Nachmittags 2 Uhr iſt daſelbſt Auction
mit Waſche, Betten, Mobilien, Kleidungs

ſtucken u. dgl. mehr, wozu noch Sachen
angenommen werden. G. Wachter.

Auf meiner Niederlage, am Moritzthore
im Hauſe des Hrn. Lutze, neben dem
Farber Hrn. Haaſe, iſt ſtets von fruh 6
Uhr bis Mittag 12 Uhr und am Nachmit-
tag 2 bis Abends 6 Uhr, mit Ausnahme

von Mauer-, Dachſteinen, Kalk und ſon-
ſtigen Ziegelwaaren da.

J. F. Stegmann.
Aechte Gerbſtadter Zwieback ſind jetzt

wieder ſtets zu haben bei
J. F. Stegmann,

Weſtphaäliſche Stoppel Butter.
das Pfund 4 Sgr.,

Holſteiner Stoppel- Butter
das Pfund 4 Sgr. 6 Pf.

W. Füurſtenberg.

Trockne Torfſteine von beſter Kohle ſind
zum Sommerpreis zu verkaufen. Auch über-
nehme ich alle Arten Fuhren.

J. Boller
im Gaſthofe zur goldenen Roſe.

bei
W

handlung von Friedr. Kühl aus
Lübeck in Halle a. d. S. Lokal:
Leipziger Straße Nr. 284 im
Hauſe der Madame Holzhauſen.

des Sonntags, Jemand zum Verabreichen

am Markt, Marienbibliothek- Gebäude

Hierzu eine Beilage der Wein

t
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